
TEGERNHEIM. Die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Tegernheim, der drittstärkste
Ortsverband im Kreisverband, konnte
einen runden Geburtstag feiern. Zum
Jubiläum traf sich die AWO-Familie in
der Gaststätte Götzfried. Ehrenvorsit-
zender Helmut Kindl und AWO-Kreis-
chefin OlgaWesselsky blickten auf die
Gründerzeit zurück.

Seit 40 Jahren, genau seit dem 31.
Oktober 1976, gehöre die AWO zum
Dorfgeschehen, hob Kindl hervor.
Gründervater war Michael Achmann.
Es fanden sich damals 29 Personen aus
Tegernheim und Donaustauf ein und
gründeten in der Gaststätte Götzfried
den Ortsverein AWO Tegernheim/Do-
naustauf. Als erster Vorsitzender wur-
de Achmann gewählt und sein Stell-
vertreter wurde Richard Frammelsber-
ger. 1978 trennte sich die AWO Te-
gernheim/Donaustauf in zwei eigen-
ständige Ortsvereine, diese unternah-
men aber weiterhin gemeinsame Akti-
onen. Bereits im August 1978 konnte
das 100. Mitglied begrüßt werden. Seit
Gründung fanden regelmäßig Aus-
flugsfahrten, Weihnachtsfeiern oder
die Weihnachtshilfe für sozialschwa-
che Tegernheimer statt.

Im Laufe der Jahre wurde das Jah-
resprogramm immer wieder an den
Zeitgeist und die Bedürfnisse der Mit-
glieder angepasst. Im Sommer 1978
gründete Achmann innerhalb des
Ortsvereins den AWO-Seniorenclub.
Achmann war bis 1983 Vorsitzender
und wurde dann zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt. Sein Nachfolger Helmut
Kindl ging in seiner Laudatio auf die
vergangenen 40 Jahre Vereinsgesche-
hen ein und untermalte seine Ausfüh-
rungenmit einer Bilderschau.

„Michael Achmann hatte mich ein-
fach begeistert und ich bin stolz, von
Anfang an dabei zu sein. Einmal habe
ich mir wegen einer Wette innerhalb
von drei Monaten einen Vollbart
wachsen lassen und beim Familientag
durfte mir für fünf Mark damals jeder
den Bart schneiden. Dadurch kamen
300 Mark für die AWO-Kasse zusam-
men“, erzählte er. Unter der Regie von
Kindl wurden der Familientag einge-
führt und das Jahresprogramm stets
ergänzt. Sein Engagement wirkte sich
positiv auf die Mitgliederzahlen aus.
2006 wurde Kindl zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt.

Dann übernahm Olga Wesselsky
das Ruder der AWO-Tegernheim. Es
wurden die Hausaufgabenbetreuung

im Haus der Begegnung, ein Familien-
ausflug oder eine Fackelwanderung
mit den Kindern eingeführt. Mit Bil-
dern untermalt, stellte sie das aktuelle
Jahresprogramm vor. Seit neuem gibt
es alle 14 Tage eine Kartel-Runde im
Haus der Begegnung.

Von 2004 bis 2006 führte zweite
Vorsitzende Karolina Kindl die AWO,
da sich kein erster Vorsitzender fand.

Mit Reinhard Peter wurde 2006 ein
neuer Vorsitzender gewählt. In seiner
Festrede ging Peter auf die sozialen
Missstände von der Gründung bis heu-
te ein und erinnerte an die geschichtli-
chen Eckpunkte des Gründerjahrs
1976. Bürgermeister Max Kollmanns-
berger beglückwünschte die Ortsgrup-
pe zum 40. Gründungsjubiläum und
überreichte eine Spende. „In den 40

Jahren bot die AWO stets ein aktives
Vereinsleben und die Nähe zu sozialen
Brennpunkten. Damals wie heute ist
die AWOmit dabei, wenn es um sozia-
le Aufgaben geht, siehe die aktuelle
Flüchtlingsintegration“, führte er aus.
Kreisvorsitzende OlgaWesselsky lobte
die gute Zusammenarbeit mit dem
Kreisverband und erläuterte dieWerte
der AWOalsWohlfahrtsverband.

Arbeiterwohlfahrt feierteGeburtstag
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VON THERESIA LUFT, MZ

JUBILÄUMMichael Achmann
gründete vor 40 Jahren den
Tegernheimer Ortsverband.
Bürgermeister Kollmansber-
ger lobte die Nähe zu sozia-
len Brennpunkten.

Die Faschingsfeiern der Tegernheimer Arbeiterwohlfahrt gehören zu den geschätzten Veranstaltungen – hier ein
Foto aus dem Jahr 1986. Foto: Archvi/Arbeiterwohlfahrt

Die geehrten Gründungsmitglieder des Ortsverband der Arbeiterwohlfahrt in
Tegernheim Foto: Theresia Luft

Gründervater Michael Achmann
Foto: Archiv/Arbeiterwohlfahrt
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„Die AWObe-
deutet für
mich die Hälf-
temeines Le-
bens.“
HELMUTKINDL,
EHRENVORSIT-
ZENDERDER AWO
TEGERNHEIM

OBERTRAUBLING. Äpfel sind gesund –
und ebenso der Apfelsaft. Das dachte
sich auch der Obst- und Gartenbauver-
ein Obertraubling und lud zum Apfel-
fest ein. Viele Gartenfreunde und Kin-
der fanden sich am Gelände des OGV-
Hauses ein.

Das OGV-Team mit Vorsitzendem
Günter Spörl hatte alle Hände voll zu
tun, die vielen Besucher aus nah und
fern mit Bratwürstel vom Grill, Ge-
tränken und Apfelsaft zu bewirten.
Das Frauenteam hatte zum Kaffee vie-
le Apfelkuchen und Torten gebacken.
Die Organisatoren hatten auch an die
Kinder und die Kindergruppe „Freche
Früchtchen“ gedacht. Die Leiterinnen
der Kindergruppe „Freche Frücht-

chen“ mit Ulrike Weigl, Ulrike
Humps, Sandra Weber, Katrin Suße-
bach und Regenbogens-Kindergarten-
leiterin Sandra Maier beschäftigtem
die Kinderschar mit Bastelarbeiten zu
Äpfeln, Bildermalen und einem Rätsel
zu sechs Fragen des jährliche Apfelle-

bens. Dafür gab es Preise. Zweiter Vor-
stand Reinhard Kellner hatte anschau-
lich einen Erntedanktisch mit 35 Ap-
felsorten, dazu Apfelschnaps und Ap-
fellikör, aufgebaut. Unter dem Motto
„Heute wird Apfelsaft mal selbst ge-
macht“ zeigte OGV-Chef Spörl den Be-

suchern und Kindern, wie das Apfel-
pressen geht, was dabei zu beachten ist
und wie aus einem Apfel der Saft ent-
steht. Sofort pressten die Kinder und
viele Besucher unter Mithilfe der
OGV-Mitglieder mit der Handpresse
ihren Apfelsaft. Es standen genügend
Plastikbecher bereit, damit die Kinder
den Saft probieren konnten.

Mit drittem Bürgermeister Holger
Fäustl und OGV-Kreisvorsitzendem
Karl Pröpstl ehrte Spörl die fünf Ober-
traublinger Kreissieger mit Blumen-
sträußen. Alle freuten sich über den
Gemeinschaftsgeist mit dem Vorsit-
zenden, dass dieses Herbstfest großen
Anklang fand und sich in geselliger
Runde mit Freunden, Nachbarn und
Mitgliedern unterhalten zu können.
Spörl wies am Ende auf die am 12. No-
vember um 14 Uhr in der Mehrzweck-
halle Obertraubling stattfindende
OGV-Kreisabschlussfeier mit Ehrung
der Landkreissieger in den Gestal-
tungswettbewerben hin. (lok)

Mit demOGV-Chef frischenApfelsaft gepresst
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VON KARLMATOK, MZ

FREIZEITDie Besucher erfuh-
ren beimObertraublinger
Vereinmehr über das Obst.

Günter Spörl zeigte Besuchern, wie der Apfelsaft gepresst wird. Foto: Matok

SÜNCHING. Der Förderverein San Joe
Puram Kinderhilfe Sünching veran-
staltet am Sonntag, 23. Oktober, von
10 bis 16 Uhr seinen alljährlichen Hal-
lenflohmarkt in den Ökonomiegebäu-
den von Schloss Sünching. Flohmarkt-
ware kann ab sofort nach Vereinba-
rung mit Willi Zölch unter Telefon
(0 94 80) 6 19 abgegebenwerden.

Gesammelt werden Bücher, Ge-
schirr, Haushaltswaren, Dekoartikel,
Werkzeuge, kleine Einrichtungsge-
genstände, funktionierende Elektro-
und Elektronikgeräte, Spielwaren,
Sportartikel und gut erhaltene Kinder-
kleidung. Nicht angenommen werden
Kleidung für Erwachsene, Schuhe,
Plüschtiere, Fernsehgeräte und Com-
puter. Während des Verkaufs beim
Flohmarkt gibt es auch heuer eine
Brotzeitecke sowie Kaffee und Ku-
chen. Um Kuchenspenden wird gebe-
ten.

Der Förderverein San Joe Puram un-
terstützt seit der Gründung im August
2002 ein Kinderdorf in Indien, in dem
körperlich und geistig behinderte Kin-
der, Waisen und Straßenkinder eine
Heimat finden und ihnen eine Schul-
ausbildung ermöglicht wird. Der Erlös
aus dem Flohmarkt kommt ebenfalls
wieder in vollemUmfang den Kindern
des Kinderdorfes zugute. (ltg)

Erlös hilft
in Indien
FREIZEITDie Sünchinger Kin-
derhilfe „San Joe Puram“ ver-
anstaltet einen Flohmarkt.
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KURZ NOTIERT

Die Hubertusmesse und
der Jungjägerschlag
MINTRACHING.Zur traditionellenHu-
bertusmesse lädt die Hegegemein-
schaftMintraching am Samstag, 29.
Oktober, um 18Uhr in die jagdlich ge-
schmückte Pfarrkirche St.Mauritius
nachMintraching. Die BJVHubertus
Parforcehorngruppe Regensburg unter
der Leitung vonHornmeisterWolf-
gang Kemnitz übernimmt diemusika-
lische Gestaltung. Anschließend geht
es zumweltlichen Teilmit Jungjäger-
schlag undWildragoutessen ins Brau-
ereigewölbe der FamilieMeyringer
nachMoosham.Der Eintritt zu beiden
Veranstaltungen ist frei. (lbl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bewegungsparcours im
Blick der Gemeinderäte
SÜNCHING. Für das Leaderprogramm
wurde 2015 ein Streethockeyplatz so-
wie ein Trimm-Dich-Parcours für Seni-
oren angemeldet. Jetzt wird vomGe-
meinderat überlegt, einen generations-
übergreifenden Bewegungsparcours
als Fördermaßnahme einzureichen.
Der Briefkasten in der Bahnhofstraße
wird abgebaut, da der Zustellstütz-
punkt verlagert wird. Briefkästen gibt
es noch in der Kirch- und in der Frie-
denstraße. Eswurde eine Elternbefra-
gung zumThema „Kinderhaus“mit-
tels Fragebögen durchgeführt. Von 140
Bögen kamen 44 zurück, die positiv
waren. (ltg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über Irrtümer
in der Geschichte
OBERTRAUBLING.AmFreitag findet um
19.30 Uhr in der Gemeinde- und Pfarr-
bücherei Obertraubling ein Vortrag
vonDr. HeikeWolter zumThema „Irr-
tümer, Versprecher undMissverständ-
nisse in der Geschichte“ statt. Nicht
nur beeindruckende Reden, sorgsam
geprüfte Verträge und verständigende
Gespräche verändern dieWelt. Ab und
zu sind es die Kommunikations-Pan-
nen, die Geschichte schreiben. Stolper-
steine der Kommunikationwerden
aufgedeckt, ebenso, wer in der Ge-
schichte ins verbale Fettnäpfchen ge-
treten ist oder sogar wollte, dass ande-
re ihn nicht verstehen. Die Besucher
können sich auf einen Abend zuKö-
nig Krösus, Otto von Bismarck, Kon-
rad Adenauer -undweiteren promi-
nenten Irrtümern, Versprechern und
Missverständnissen freuen.
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EHRUNGEN

➤ Gründungsmitglieder von 1976:Hel-
mut und Karoline Kindl, Alois Baumgart-
ner, Maria Frammelsberger, Jolanda
Hoekendorf, Josef Flach,Willibald Deml
und Peter Pörner erhielten je eine Chro-
nik der AWO Tegernheim, einen Flyer
des Kreisverbands sowie alle Titelseiten
der Verbandszeitschrift „Helfer“, die seit
1947 viermal im Jahr erscheint.

➤ Gratulanten: Zum Jubiläum gratulier-
ten die Abordnungen der AWO-Ortsver-
bände Neutraubling, Beratzhausen, Sin-
zing, Hemau, Donaustauf und Alteglofs-
heim. Kreisvorsitzende OlgaWesselsky,
Gründungsmitglied und Ehrenvorsitzen-
der Helmut Kindl und Bürgermeister
Max Kollmannsberger gratulierten eben-
falls. (llt)
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